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Die Norwegisch-Britisch-Schwedische Expedition in die Antarktis.
Von Prof. Dr. H. U. Sverdrup, Oslo.

Im Februar 1950 wurde die Hauptstation der Expedition auf Dronning-Maud­
Land eingerichtet. Die Station, auf schwimmendem Shelfeis gelegen, erhielt den
Namen Mau d he im, ihre Lage ist 71° S., 10° 55' 2 W. L.

Die Expedition wird in der arktis z i Jahre verbleiben, und erst im Januar
1952 abgeholt werden. Dem gemäß sollte sie aber in der Saison 1950-51
besucht werden. Hierbei sollte auch ein Flugzeug zu photogrammehischen Auf­
nahmen mitgebracht werden. Man beabsichtigte, den unbekannten westlichen Teil
des Dronning-Maud-Landes zu erforschen und die westlichen Gebirge nochmals
zu photographieren, die von der "Schwabenland"-Expedition 1939 schon auf­
genommen wurden. Dabei wird man etwaige Änderungen der Gletscher feststellen
und auch genaue Karten anfertigen können. Zwecks derletzterwähnten Aufgabe
sollten Schlittenreisen von Maudheim aus unternommen werden, um Ortsbe­
stimmungen und umfassende topographische Arbeiten auszuführen.

Die Schlittenfahrten wurden sorgfältig vorbereitet. Im Oktober-November er­
forschte eine Gruppe, die mit Hundeschlitten fuhr, einen Weg, auf welchem die
kleinen We ase I s der Expedition Vorräte nach einem vorgeschobenen Depot

. en könnten, das in einer Entfernung von 300 km v audheim m Rande
ebirg . 1. Der Weg e durch "Schnee-Mä " gekennz et. Ende

mber nfang Dezem 950 wurden währen eier Weaselfahrten meh-
Tonne undefutter, V e und Ausrüstung für die Schlittenfahrten zu

orgeschobenen Depo racht.
e Dezember 1950 verließen zwei Gruppen, eine glaziologische und eine

geol eh-topographische, Maudheim mit sechs Hundegespannen.
Anfang Januar 1951 erreichten sie das Depot und fuhren weiter nach Osten

und Süden. Dem Plane gemäß sollten sie nach Maudheim Anfang April 1951 zu­
rückkehren. Die von diesen Gruppen erforschten Gebiete sollten in erster Linie
von der Luft aus photographiert werden.

Am 15. November 1950 verließ M. S. "Norsel" Osio mit zwei Flugzeugen, die
Wideroes Flyveseiskap, OsIo, gehörten, ein kleines einmotoriges für Eisaufklärungen
und ein größeres, auch einmotoriges, für Luftaufnahmen. Eine Gruppe, aus 2 Flie­
gern, 2 Mechanikern und 1 Photographen bestehend, fuhr mit. Ferner nahmen an
dieser Fahrt teil ein junger australischer Physiker, John Jelbart, ein schwedischer
Photograph, Stig Hallgren, und 4 "observers", Dr. Brian Roberts vom Scott Polar
Research Institute, Ltn. Foster, England, der Flieger, Kapitän R. von Essen, Schwe­
den, und der Verfasser vom Norsk Polarinstitut, Oslo.

,Norsel" lief Cape Town an, und fuhr am 21. Dezember 1950 weit
30. Dezember wurde das T is auf 65° S. und 1° W. ,erreicht. Das Eis I
1200 km nördlicher als im ergehenden Jahre. Im SW ur Eis zu
w waren aber Ö nungen vorh und wir ar

en, 10° W. L. Meridian ent erfahrungs
e orhand . d, Dies nten wir w
g üd 6. Januar 1951 erreic
wo as Sch vorigen Jahres vertäut wur e

In dheim fanden wir en "zu Hause" gebliebenen Teilnehmer in
bester Gesundheit vor i das Lag ar aber völlig im Schnee vergraben. ahre


